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Merkwörter sind Wörter, die man nicht mit Strategien wie Schwingen,
Verlängern oder IE-Regel herleiten kann.
Sie machen etwa 20 % der Rechtschreibung aus.
Typisch sind Wörter mit:

stummen Buchstaben (Fahrrad, Zahl, Himmel)
Fremdformen (Pony, Genie, Känguru)
ungewöhnlichen Endungen (Familie, Kollegium)
oder Sonderzeichen wie ß (groß, heiß, Straße).

👉 Diese Wörter müssen bewusst gelernt und immer wieder geübt werden.
👉 Warum lohnt es sich?

Korrekte Rechtschreibung ist ein Geschenk für den Leser.
Wer Merkwörter beherrscht, schreibt leichter, liest flüssiger und kann sich
besser präsentieren.
Kinder merken: Ich schreibe nicht für die Lehrperson, sondern für mich und
meine Leser.

Strategie für schwierige Stellen

1. Farbig markieren
 Schwierige Stelle bunt hervorheben (z. B. h in „Fahrrad“, ie in „viele“).

 So springt sie sofort ins Auge.
2. Augen schließen & visualisieren

 Wort mit geschlossenen Augen im Kopf sehen.
 Die schwierige Stelle leuchtet oder blinkt.
3. Wort groß werden lassen

 Das ganze Wort innerlich „aufblasen“ – wie auf einer Leinwand.
 Die schwierige Stelle ist besonders hell.
4. Dreimal schreiben

 1x mit dem Finger in die Luft,
 1x ordentlich auf Papier,
 1x innerlich mit geschlossenen Augen.

5. Kontrolllesen
Wort laut vorlesen und die schwierige Stelle betont sprechen.

So entsteht ein klares Ritual: Markieren – Augen zu – Groß machen – Dreimal
schreiben – Kontrollieren.

MERKWÖRTER SICHER LERNEN
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Witz-Doppelung
Schreibe denselben Witz einmal korrekt und einmal fehlerhaft.
Kinder lesen beide Versionen.
Effekt: Sie spüren selbst, dass richtige Rechtschreibung das Lesen viel
leichter macht.

Lesegeschenk
Kinder lesen ihre Texte anderen vor (Eltern, Mitschüler).
Botschaft: Rechtschreibung macht deine Geschichte für den Leser zum
Geschenk.

Merkwort-Kartei
Jedes Kind erstellt Karteikarten mit einem Merkwort, auf der Rückseite ein Bild
oder Satz.
Kann im Wochenplan oder als Partnerübung geübt werden.

Wortbilder malen
Schwierige Stelle kreativ gestalten (z. B. h in Fahrrad als Leiter, ie in viele als
Regenbogen).
Fördert das visuelle Gedächtnis.

Rücken-Schreiben
Kinder schreiben Merkwörter mit dem Finger auf den Rücken eines Partners.
Partner errät das Wort → lustig & fördert kinästhetisches Lernen.

Merkwörter-Bingo
Lehrperson ruft Wörter → Kinder decken auf ihren Bingo-Karten ab.
Wer eine Reihe voll hat, ruft „Bingo!“.

Merkwörter-Schnitzeljagd
Im Klassenzimmer Texte, Plakate oder Karten mit Merkwörtern verstecken.
Kinder suchen sie und schreiben sie auf.

Wortfamilien sammeln
Beispiel: fahren → Fahrer, Abfahrt, erfahren, verfahren.
Kinder merken: Ein Merkwort hilft gleich bei mehreren Formen.

AKTIVITÄTEN UND SPIELE
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Merkwörter im Alltag
Kinder bringen Beispiele aus Büchern, Schildern oder Werbung mit.
Dadurch entsteht ein gemeinsamer Klassenwortschatz.

Klo-Liste 
Merkwörter-Liste zuhause oder in der Schule an Orten aufhängen, wo man
sie immer wieder sieht.

Merkwort-Memory
Karte mit Wort – Karte mit Bild oder besonderer Markierung.
Kinder suchen Paare.

Wortpuzzle
Merkwörter werden in Silben zerschnitten.
Kinder puzzeln sie wieder zusammen.

Geschichten erfinden
Kinder schreiben eine Geschichte, in der fünf Merkwörter vorkommen müssen.
Danach gegenseitig vorlesen.

Hoppla-Spiel
Lehrperson sagt Wörter, bei einem Merkwort springen alle Kinder auf.
Verbindet Bewegung und Sprache.

Zeichendiktat
Wort wird gesagt, Kinder schreiben es, dann malen sie etwas Passendes
dazu.

Schreibweg wechseln
Merkwörter mal mit der „schwachen Hand“, mal auf den Tisch schreiben, mal
mit geschlossenen Augen.

Quiz-Show
Zwei Teams treten gegeneinander an: Wer das Merkwort richtig schreibt,
sammelt Punkte.

Zeitduell
Kinder haben 1 Minute Zeit, so viele Merkwörter wie möglich richtig zu
schreiben.
Vergleich mit Wiederholung am nächsten Tag → Lernfortschritt sichtbar.

AKTIVITÄTEN UND SPIELE
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Ketten-Schreiben
Kinder sitzen im Kreis, jeder schreibt ein Merkwort weiter → am Ende entsteht
eine Merkwort-Liste.

Kreative Visualisierung
Augen schließen → schwierige Stelle im Wort wird als Symbol vorgestellt (z.
B. ß = Blitz, ie = zwei kleine Vögel).

AKTIVITÄTEN UND SPIELE
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Abenteuer, Adresse, Affe, Apfel, Arzt, Ärztin, außer, Auto, Bäcker, Bäckerei, Ball,

Banane, Bauch, bauen, beißen, beide, bequem, Berg, besonders, besser, bitte,

Blume, blau, Boden, Bruder, Büro, Chemie, Computer, dazwischen, Dorf, draußen,

dringend, Dschungel, dunkel, dürfen, Ecke, ehrlich, einfach, Eis, Elefant, endlich,

Erde, Eltern, Fahrrad, fallen, Familie, fangen, Farbe, fast, fehlen, Fenster, fertig,

finden, Flugzeug, fragen, Freude, freundlich, Frühstück, fühlen, Fußball, ganz,

Garage, Garten, Geburtstag, Gedanke, gefährlich, gehen, gleich, Glück, groß,

Grüße, heiß, helfen, Herbst, Himmel, holen, heute, hören, Huhn, hundert, immer,

Insel, jetzt, Kaffee, Käse, Katze, Kirche, Kleid, Knie, König, Königin, Körper, können,

krank, kriegen, Küche, Lampe, laufen, Lehrer, Lehrerin, Leute, Liebe, liegen, lila,

machen, Mädchen, malen, manchmal, Maschine, Meer, mehr, Meinung, Mensch,

Minute, müssen, Mutter, Nachbar, Name, neu, niemals, nötig, Nummer, Obst,

öffnen, ohne, Oma, Onkel, Paket, Pause, Pferd, Platz, plötzlich, Pony, Preis,

Prüfung, prüfen, richtig, riechen, Rose, rot, Rücken, ruhig, Samstag, sauer, Schatz,

Schule, schwierig, schreiben, schön, Schwester, sofort, Sommer, Sonne, Spaß,

spät, spielen, Sport, Sprache, Straße, Stück, suchen, süß, Tag, Tasche, teuer,

Tiger, Tisch, traurig, trinken, Tür, Uhr, Vater, viele, Vogel, voll, vergessen, vielleicht,

vier, Vorgang, Weihnachten, weit, weiß, Welt, wirklich, Winter, Woche, Wörter,

wichtig, zuerst, zwölf, Zeichen, Zeit, Zeitung, Ziel, ziemlich, ziehen, Zoo.

WORTLISTE


